


Tschüss, gute Stube. 
Bye-bye, living room.

Paradies gefunden.  
Paradise found.

Siwa. Jetzt zum Sitzen. 
Time to sit down.
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Liebe Freunde von COR,  
was Sie hier in Händen halten, ist ein kleiner, hoffent- 
lich willkommener Zeitenwandel.  
Statt unseres jährlichen COR Katalogs erscheint ab 
sofort zweimal im Jahr unser CORcooning-Magazin –  
mit Produktneuheiten, Themen, die uns bewegen, 
und Inspiration aus Kultur und Lifestyle. Entdecken  
Sie in dieser Ausgabe die Überarbeitung unserer  
beliebten Cordia Familie, den Zuwachs der Siwa 
Reihe und den neuen Kagu Sessel. Wer tiefer in 
unsere Produktwelt eintauchen möchte: Alle Details 
finden sich auf COR.de. Blättern Sie in Ruhe.  
 
Wir freuen uns auf Ihr Feedback. 
Herzlich Leo Lübke

Dear friends of COR,
What you are holding in your hands is a slight, and  
we hope welcome, change of pace.
Instead of our annual COR catalogue, our COR- 
cooning magazine will now be published twice a  
year – featuring new products, topics that matter  
to us, and inspiration from culture and lifestyle.
In this issue, you can explore the redesign of our 
popular Cordia range, the latest additions to the  
Siwa series and the new Kagu easy chair. If you’d  
like to delve deeper into our product world: You’ll 
find all the details at COR.de. Take your time to 
browse through it. 

We look forward to hearing back from you.
Cordially, Leo Lübke
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Unveränderlich veränderlich.

Ob ausladende Liegewiese, lässige Récamiere oder extrabreites Sofa: Aus den drei Grundelementen des von  
Team Form AG vor mehr als 50 Jahren gestalteten Trio lassen sich unzählige Kombinationen zusammenstellen und  

-schieben. Weil die rutschfesten Rückenlehnen zudem nur lose aufliegen, kann man das Möbelstück sogar von  
jetzt auf gleich verändern – mit wenigen Handgriffen und genau so, wie es einem gerade passt.

M I T  L I E B E 
H A N DG E F E R T I GT

N AT Ü R L I C H
N A C H H A LT I G

10 0 %  M A D E 
I N  G E R M A N Y

C O R . D E / 
T R I O

Vertraut, aber ganz 
neu in Schale geworfen.

Familiar, but with 
a whole new look.

 Cordia26 –  
die entspannte 

Verjüngung.

N E W  I N

https://www.cor.de/trio
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Die nächste Stufe der Perfektion. 

Eigentlich war unser alter Cordia Lounge Sessel schon  
das perfekte Möbel, um sich in aller Seelenruhe zurück
zulehnen und dem süßen Nichtstun hinzugeben. Doch die 
Designer Jehs + Laub schraubten noch einmal an der 
Bequemlichkeit. Das Ergebnis: der Cordia26. Ein Sessel, 
in dem man optisch wie haptisch nun wirklich ruht wie 
hingegossen.
 
Weichere Linien, fließendere Übergänge.

Für die fließende Optik sorgen vor allem die sich verjün-
genden Armlehnen, die ohne Auflagefläche in einer 
sanften Bewegung in die Sitzschale übergehen. Für das 
weichere Dahinsinken in den Sessel: zwei großzügig 
gepolsterte Rückenkissen und ein extrabequemes Sitz- 
kissen. Und weil jeder anders versinkt, gibt es den 
Cordia26 als Hochlehner, Extra-Hochlehner und nied- 
rigere Cocktail-Variante.

The next level of perfection. 

In truth, our old Cordia Lounge easy chair was already the 
perfect piece of furniture for leaning back in complete 
peace and indulging in blissful idleness. But designers 
Jehs + Laub have taken comfort to the next level. Enter the 
Cordia26. An easy chair in which you truly feel as though 
you’ve found your perfect fit, both visually and sensorially.
 
Smoother lines, more fluid transitions.

The chair's flowing aesthetic is achieved primarily by  
the tapered armrests, which merge seamlessly into the 
seat shell in a gentle curve without any flat surface.  
Two generously padded back cushions and an extra-com-
fortable seat cushion ensure you settle softly into your 
comfort zone. And because everyone sinks in differently, 
the Cordia26 is available as a high-back, extra-high- 
back and lower cocktail version.

Dank der gewohnten Kippmechanik lässt sich die Rückenlehne stufenlos neigen,  
neigen und neigen – bis zur ganz persönlichen Lieblings-Position.Noch mehr Details,  
Varianten und Inspirationen zum Cordia26 entdecken Sie hier – einfach scannen  
und tiefer eintauchen. 
 
Thanks to the familiar tilt mechanism, the backrest angle is infinitely adjustable –  
right down to your very own favourite position. Discover more details, variants and  
inspiration for the Cordia 26 here – simply scan the QR code and delve deeper.

The ultimate in comfort.  
Or so we thought. Then we created  
the Cordia26 easy chair. 

Bequemer geht nicht.  
Dachten wir. Dann schufen 
wir den Cordia26 Sessel.

N E W  I N

https://www.cor.de/moebel/cordia-sessel
https://www.cor.de/en/furniture/cordia-sessel
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N E W  I N

Siwa
Eine märchenhafte Landschaft  

zum Liegen, Lümmeln –  
und jetzt auch zum Sitzen.

A fabulous landscape 
for lying down, lolling around – 

and now also for sitting.

Mit Siwa schuf das Designstudio Altherr Désile Park ein 
Sitzmöbel, das anmutet wie eine orientalische Dünenland-
schaft – sanft geschwungen, märchenhaft weich, ganz weit 
weg vom Alltäglichen. Bisher war das nach einer Wüsten- 
Oase benannte Möbelstück in drei Ausführungen erhältlich:  
als Récamiere, Zweisitzer-Sofa und extragroße Liegewiese. 
 
Raum für alle Arten des Rückzugs. 

Neu dazugekommen ist nun eine Version mit geringerer 
Sitztiefe – für alle, die zwar gern in fernen Dünen weilen, 
dabei aber auch mal aufrecht und mit den Füßen auf dem 
Boden bleiben wollen. Märchenhafte Bequemlichkeit – 
jetzt mit mehr Erdung. Und übrigens ganz wunderbar zu 
ergänzen mit einem passenden Hocker, gepolsterten 
Couchtisch oder Beistelltisch.   

The design studio Altherr Désile Park has created Siwa, 
seating furniture that is reminiscent of an oriental dune 
landscape. It is gently curved and enchantingly soft, 
offering an escape from the everyday. This piece, named 
after a desert oasis, has been available until now in three 
versions: a recamier, a two-seater sofa, and an extra- 
large lounger. 
 
An oasis for contemplation. 

A new addition is a version with a shallower seat depth  
perfect for those who love to lose themselves in distant 
dunes but also want to sit upright with their feet on the 
ground every once in a while. Fabulously comfortable, and 
now with a firmer footing. And it also coordinates beauti- 
fully with a matching footstool, upholstered coffee table, 
or side table.

Wo geschwungen wird,  
da lass dich nieder.

Wherever you see a curve, 
settle down into it.

Mehr Ansichten, Details und Möglichkeiten von Siwa 
entdecken Sie hier – einfach scannen. 
 
Discover more views, details and features of Siwa here –  
simply scan the QR code.

https://www.cor.de/moebel/siwa
https://www.cor.de/en/furniture/siwa
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C O R D I A  L O U N G E

Did you expect the Cordia Lounge to be such  
a success?  

Yes, because every aspect of the design was perfect:  
the concept, the shape and the comfort. We could see 
straight away from the expressions on people's faces 
when they sat down in the chair. Many of them didn’t  
want to get up again!

What images came to mind when you were  
designing it? 

We imagined an easy chair for ourselves, where you can 
do whatever you like.

Haben Sie eigentlich mit dem Erfolg des  
Cordia Lounge Chair gerechnet?

Eigentlich schon, da beim Entwurf alles passte: die Idee, 
die Form und das Sitzgefühl. Das sahen wir direkt im 
Gesicht der Personen, die sich in den Sessel setzten.  
Viele wollen gar nicht mehr aufstehen. 
 
Welche Bilder gingen Ihnen beim Entwerfen  
durch den Kopf?

Wir dachten an einen Sessel für uns selbst, auf dem man 
tun und lassen kann, was man will.

Der Hauptsitz der Erholung.

Sitting pretty.
10 years of Cordia Lounge. 
Why Jehs + Laubs clean design 
language is so compelling.

Warum Jehs + Laub mit klarer 
Formensprache überzeugen.

Das sitzt.
10 Jahre Cordia Lounge. 

C O R . D E / 
C O R D I A L O U N G E

Fürs süße Nichtstun wie geschaffen ist der von Jehs + Laub kreierte Cordia Lounge Sessel, in dem einfach alles genau so  
sitzt,wie man es sich wünscht: Die Rückenlehne, die sich dank Kippmechanik in die perfekte Position neigt. Die kuschligen  
Daunenkissen, die den Körper wie ein Kokon umhüllen. Und die feine Buchenholzschale, die alles elegant in Form hält.  
Wenn man sich hier nicht entspannt, wo dann?

Sichern Sie sich  
jetzt Ihren Jubiläumspreis –  
nur bis 31.12.2026

https://cor.de/cordialounge
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Of course, classics can’t be planned.  
Did you secretly hope to create one with the 
Cordia Lounge? 

That’s always on our minds when we design.  
We simply want to create the best and get the 
technology and materials just right. Classics 
only come about when you’ve thought of every- 
thing. In that sense, the Cordia Lounge Chair 
also shows what makes us tick: no frills, no half- 
measures. A seamless sculpture. 
 
And this isn't your first lounge chair, either. 

Actually, it's at least the seventh, and we’ve 
always tailored our approach precisely to each 
manufacturer. Understanding a manufacturer's 
history and culture is essential for shaping the 
future. By now, we know exactly which levers  
to pull.

Klassiker lassen sich natürlich nicht planen. 
Dachten Sie insgeheim doch daran, mit dem 
Cordia Lounge Chair einen zu schaffen? 

Daran denken wir immer beim Entwerfen.  
Wir wollen einfach das Beste schaffen und Tech- 
nologien wie Materialien auf den Punkt bringen. 
Klassiker entstehen nur, wenn man alles 
bedenkt. Der Cordia Lounge Chair zeigt insofern 
auch, wie wir ticken: keine Deko, keine Beliebig- 
keit. Eine Skulptur aus einem Guss.

Es ist auch nicht Ihr erster Lounge Chair. 

Es ist mindestens der siebte, und wir haben uns 
immer genau auf die verschiedenen Hersteller 
eingestellt. Man muss immer die Geschichte  
und Kultur eines Herstellers verstehen, um die 
Zukunft zu gestalten. Inzwischen wissen wir 
ganz genau, an welchen Schrauben wir drehen 
müssen.

Unser Gefühl für den Markt ist zwar über die Jahre 
gewachsen. Aber im Grunde schaffen wir immer etwas, 
was wir gerne selbst daheim stehen hätten. Lieber nur 
wenige gute Produkte entwerfen als viele mittelmäßige. 
Wie meinte doch der Schlagersänger Jürgen Marcus:  
„Nur wer den Himmel anstrebt, erreicht die Wolken.“

Ein gutes Stichwort: Sollen Menschen im Cordia  
Lounge Chair wie auf Wolken schweben? 

Schon. Die Idee des Cordia Lounge Chair ist, in einem 
weichen Kissen zu versinken, das durch eine Schale in 
Form gebracht wird. Diese Gegensätze in eine plausible, 
harmonische Form zu bringen, war der gestalterische 
Knackpunkt.

Sich einfach fallenlassen? 

Genau. Das Wichtigste ist, dass der Sessel einlädt, sich  
zu setzen und sich wohlzufühlen.

Our understanding of the market has certainly grown over 
the years. But essentially, we always create things that 
we’d love to have in our own homes. We’d rather design a 
few good products than a lot of mediocre ones. As the pop 
singer Jürgen Marcus once said: “Only those who aim for 
the sky reach the clouds.” 
 
Speaking of which: Are people supposed to feel  
as though they’re floating on clouds in the Cordia  
Lounge Chair? 

They are. The idea behind the Cordia Lounge Chair is to 
sink into a soft cushion that is shaped by a shell. Bringing 
these contrasts together into a plausible, harmonious 
form was the crux of the design. 
 
Just drop yourself into it? 

Exactly. The most important thing is that the chair invites 
you to sit down and feel at ease.

Fürs süße 
Nichtstun wie 
geschaffen ist der 
von Jehs + Laub 
kreierte Cordia 
Lounge Chair, in 
dem einfach alles 
genau so sitzt,  
wie man es sich 
wünscht.

The Cordia Lounge, created by  
Jehs + Laub, is tailor-made for blissful 
idleness, with every detail sitting  
just how you want it.

C O R D I A  L O U N G E
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Das analoge Wohnzimmer ist tot, überrollt von Smart- 
phones, Streaming und Smart Home. Es hat sich in eine 
multitaskingfähige Lounge verwandelt, eine multifunk- 
tionale Zone, in der wir – nach Lust und Laune – sowie je 
nach Tageszeit  essen, spielen, Freunde treffen, chatten 
und gamen, unser Workout bestreiten, am Tisch einen 
Videocall bestreiten und manchmal, wirklich manchmal 
sogar noch live fernsehen, wenn gerade die Champions 
League nicht in einem Bezahlsender übertragen wird.  
Wie bei allen dramatischen Veränderungen war die Ver- 
schiebung anfangs Anfang eher subtil, doch dann fegte  
die volle digitale Revolution durch die gute Stube, die er- 
staunlich lange allen Veränderungen der Moderne stand- 
gehalten hatte. Während draußen die Weltgeschichte 
tobte – Kalter Krieg, Ölkrise, Umweltbewegung –, blieb 
drinnen vieles erstaunlich lange stabil. Die gute Stube 
verharrte im kulturellen Winterschlaf. Ihre Möbel wurden 
zwar leichter und heller, und die Schrankwand löste  
sich in mehr oder weniger transportable Teile auf, doch  
im Grunde blieb der Raum ein Abbild der guten alten 
analogen Zeit: Sofa, Sofakissen und Beistelltisch hübsch  
ausgerichtet auf den Fernseher. Schluss, aus, vorbei.  
Streamingdienste und mobile Arbeit haben das alte Arran- 
gement aufgemischt.

Alles hört auf Alexa.

Alles ist einfach, aufgeräumt und hört auf Alexas Kommando: 
Licht an, Chillout-Musik abspielen und Mails vorlesen.  

From drawing room to play area: the reinvention of the 
living room. The analogue living room is dead, overtaken by  
smartphones, streaming and smart home technology. It has 
morphed into a multitasking lounge, a multifunctional zone 
where – depending on our mood and the time of day –  
we eat, play, meet friends, chat and game, do our workout, 
hold video calls at the table and sometimes, just some
times, even watch live TV, provided the Champions League 
isn’t being broadcast on a pay-TV channel. As with all 
dramatic changes, the shift was initially rather subtle, but 
then the full-blown digital revolution swept through the 
living room, which had withstood all the changes of moder- 
nity for a surprisingly long time. Whilst world history raged 
outside – the Cold War, the oil crisis, the environmental 
movement – much remained surprisingly stable inside. The 
living room remained in cultural hibernation. Its furniture 
became lighter and brighter, and the wall unit broke down 
into more or less portable parts, yet fundamentally the 
room remained a reflection of the good old analogue days: 
sofa, sofa cushions and side table neatly aligned with the 
television. But that's all in the past now. Streaming services 
and remote working have shaken up the old arrangement. 
 
Nothing gets past Alexa. 

Everything is simple, tidy and responds to Alexa’s com-
mands: Turn on the lights, play some chill-out music, read 
out my emails. Who still buys metres of shelving when 
books and CDs have vanished online? Who still plonks 

Vom Salon zur  
Spielwiese: 

Die Neuerfindung  
des Wohnzimmers.

Smartphones, streaming and new  
lifestyles have radically transformed 

the living room. What was once a  
status symbol has become a multi- 

purpose lounge.

L I F E S T Y L E

Alles hört auf Alexa. 
Nothing gets past Alexa.

Das analoge Wohnzimmer ist tot.� 
The analogue living room is dead.

H o m e  S m a r t  H o m e
W i e  w i r  w o h n e n  w o l l e n
O l i v e r  H e r w i g
I S B N  9 7 8 - 3 - 0 3 5 6 - 2 4 4 2 - 7

H o m e  S m a r t  H o m e
H o w  w e  w a n t  t o  l i v e
O l i v e r  H e r w i g
I S B N  9 7 8 - 3 - 0 3 5 6 - 2 4 4 9 - 6

Smartphones, Streaming und neue 
Lebensstile haben das Wohnzimmer 

radikal verwandelt: aus einem  
Status-Schauraum wurde eine multi-

taskingfähige Lounge.

https://birkhauser.com/de/book/9783035624434
https://birkhauser.com/de/book/9783035624441
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Wer kauft noch meterweise Regale, wenn Bücher und 
Compact Discs im Netz verschwunden sind? Wer wirft sich 
noch in einen schweren Sessel, wenn selbst der Fernseher, 
lange Zeit Nachfolger des Hausaltars, nicht mehr Herrscher 
der Freizeit ist, sondern das mobile Endgerät? Die Glotze 
mutierte zum metergroßen Screen, und Schrankwand, 
Vitrine und Souvenirs verschwanden ohne großen Aufstand.

Das Wohnzimmer ist endlich kein Repräsentationsort mehr, 
eher ein temporärer Vielzweck-Arbeits-Spaß-und-Multi
media-Raum. An den Kragen ging es dabei nicht nur dem 
Sideboard, auch der Perser, einst Zeichen von Geschmack 
und Weltläufigkeit, löste sich mit den Samstagabend- 
ritualen der Kleinfamilie auf. Wer sich durch die Online- 
Verkaufsportale klickt, kann an einem Abend gleich 
Dutzende „echter, handgeknüpfter“ Seidenteppiche erwer- 
ben. Mal schnell „Perserteppich“ gegoogelt, schon ploppt 
der Zusatz „spießig“ auf. Seltsam, denn eigentlich könnte 
das Stück gut in die Lümmelwelten von heute passen.  

„Wo dein Teppich liegt, da ist dein Heim“, lautet ein per- 
sisches Sprichwort. Ein Stück wie geschaffen fürs Zeitalter 
der Wohnnomaden, die mal schnell die Zahnbürste ein- 
stecken und das Notebook untern Arm klemmen, aber sonst 
nicht viel Raum brauchen. Und schon wären wir beim wirk- 
lich problematischen Teil des neuen Wohnarrangements: 
Obwohl selten genutzt, nahm das alte Wohnzimmer rund 
ein Drittel durchschnittlicher Wohnungen ein, 20 bis  
50 Quadratmeter. Diesen Platz können wir nun mit der er- 
weiterten Familie teilen, den Freunden, die zum Spiele-
abend vorbeischauen (Achtung, analog) und den Freunden 
von Freunden, die etwas Couchsurfing betreiben. 
 
Collage mit Spaßfaktor.

Heute (er)leben wir einen aufgetauten und wachgeküssten 
Raum, eine fröhliche Collage aus Kissen, Stoffen, Digitalem 
und Fundstücken. Ein Ort, der vieles, auch Widersprüch
liches, zulässt. Der Karlsruher Designer Kilian Schindler ver- 
langt vom neuen Wohnzimmer nur eines: Es soll uns beim 
Leben helfen. „Küche und Wohnen werden zunehmend 
verschmelzen“, prognostiziert der Gestalter, „das Sofa ent- 
wickelt sich zu einer raumgreifenden und raumgliedernden 
Relaxing-Zone.“ Und weil er den direkten Austausch mit 
Menschen liebt, sieht Schindler auch die Möbel für Unter- 
haltungsgeräte verschwinden, all die Phonotruhen, 
Schränke und Tischchen. Schindlers Welt ist eine im Plural, 
die nun tatsächlich Raum bietet für persönliche State
ments, die Vintage und Hightech vermischt und sich an neue  
Gegebenheiten anpasst: Kommen Gäste zum Essen, wird 
die Tafel verlängert und das Sofa verdrängt. Der Tisch,  
besser die Tafel, gehört zwingend dazu: zum neuen, nennen 
wir ihn mal Wohn-, Familien- und Freunde-Raum. Was sich 
ständig verändert, braucht auch keine Komplettmöblierung, 
die sich im Laufe der Zeit abnutzt und auf einen Schlag 
ersetzt werden muss. Vor gar nicht allzu langer Zeit waren 
viele stolz, kein einziges Stück vom Elternhaus übernommen 
zu haben. Heute spazieren sie ganz selbstverständlich zum 
Vintage-Händler. Entsprechend kann im einstigen Wohn- 

themselves into a heavy armchair when even the TV, for so 
long the successor to the household altar, is no longer the 
ruler of leisure time, but rather the mobile device? The telly 
has mutated into a metre-wide screen, and wall units,  
glass cabinets and souvenirs have disappeared without 
much ado.

The living room is finally no longer a place for entertaining 
guests, but rather a temporary, multi-purpose space for 
work, leisure and multimedia. It wasn’t just the sideboard 
that fell by the wayside; the Persian rug, once a symbol  
of good taste and a cosmopolitan outlook, also faded away 
along with the Saturday-evening rituals of the nuclear fam- 
ily. Anyone browsing online marketplaces can buy dozens of 
“genuine, hand-knotted” silk rugs in a single evening. A quick 
Google search for “Persian rug” and the word “bourgeois” 
pops up straight away. Strange, really, as it could actually  
fit perfectly into today’s laid-back lifestyles. “Where your 
carpet lies, there is your home,” says a Persian proverb.  
An item tailor-made for the age of the lifestyle nomads, who 
quickly pack their toothbrush and tuck their laptop under 
their arm, but otherwise don’t need much space. And that 
brings us to the really problematic part of the new living 
arrangement: although rarely used, the old living room took 
up around a third of the average home, 20 to 50 square 
metres. We can now share this space with extended family, 
friends who pop round for a games night (note: analogue) 
and friends of friends who are doing a bit of couch surfing.

Collage with fun factor.

Today we experience a space that has been thawed out and 
kissed awake, a cheerful collage of cushions, fabrics, digital 
elements and random mementos. A place that allows for 
many things, including contradictions. Karlsruhe-based 
designer Kilian Schindler asks only one thing of the new 
living room: it should help us to live. “The kitchen and living 
area will increasingly merge,” the designer predicts, “the 
sofa is evolving into a spacious, room-defining relaxation 
zone.” And because he loves direct interaction with people, 
Schindler also sees furniture for entertainment devices 
disappearing – all those stereo units, cupboards and side 
tables. Schindler’s world is one of plurality, one that now 
truly offers space for personal statements, blending vintage 
and high-tech and adapting to new circumstances. When 
guests come over for dinner, the table is extended and the 
sofa makes way. The table – or rather, the dining table –  
is an essential part of it: of the new, let’s call it, living, family 
and friends room. Something that is constantly changing 
doesn’t need a complete set of furniture that wears out over 
time and has to be replaced all at once. Not so long ago, 
many people were proud not to have taken a single piece 
from their parents’ home. Today, they stroll quite naturally 
to the vintage dealer. Consequently, a great deal can come 
together in the former living room: shelves and toy boxes, 
monitors and collections of chairs. The result is a colourful 
collage with a high fun factor.

zimmer vieles zusammenkommen: Regale und Spielkisten, 
Monitore und Stuhlsammlungen. Zu erleben ist eine bunte 
Collage mit hohem Spaßfaktor.

Leben in der Bude.

Endlich kommt Leben in die Bude, und zwar einer langen  
Tafel mit vielen Freunden, die sich unter die Familie mischen. 
Und weil das große Loft für die meisten unerschwinglich 
bleibt, richten wir so gut ein, wie es eben geht. Das Digitale 
ist unser Freund, es hat vieles entmaterialisiert und ver- 
einfacht, zumindest so lange das WLAN funktioniert und der 
Masterpasswortgenerator, die Gesichtserkennung und der 
Lautsprecher. Doch Scherz beiseite: Das neue Wohnzimmer 
ist längst urbaner Abenteuerspielplatz und Wunsch
erfüllungsort. Und weil es keine Denkverbote gibt, sondern 
nur noch Möglichkeiten, kramen wir mitunter auch im Wort- 
schatz der Großeltern, von denen sich unsere Eltern noch 
unbedingt abgrenzen wollten: „Stube“ sagt der Münchner 
Architekt Sebastian Kofink ganz selbstverständlich zu 
diesem neuen Kommunikationsort, der uns mit der Welt 
und unserem Clan verbindet: „Ein Raum, in dem alles 
passieren kann.“ Genau so. Alles ist möglich in dieser neuen 
„guten Stube“. Bleibt nur abzuwarten, wann und wie die 
Wohnungswirtschaft mit neuen Grundrissen auf unser ver- 
ändertes Wohnverhalten antwortet. Womöglich geht das 
wie beim Wohnzimmer selbst. Erst scheint sich gar nichts 
zu tun. Und dann stecken wir mitten in der Revolution.

Livening things up.

At last, the place is coming to life, with friends and family 
mingling around a long table. Since a spacious loft is out of 
reach for most of us, we make the best of what we’ve got. 
Digital technology is our friend, having dematerialised and 
simplified so much – as long as the Wi-Fi, master password 
generator, facial recognition and speaker are working,  
of course. Joking aside, the new living room has long since 
become an urban adventure playground and a place where 
wishes come true. Because there are no taboos, only possi- 
bilities, we sometimes delve into the vocabulary of our 
grandparents, whom our parents were keen to distance 
themselves from. Munich architect Sebastian Kofink quite 
naturally calls this new hub of communication a “parlour”, 
which connects us to the world and our clan: “A space 
where anything can happen.” Exactly. Anything is possible 
in this new “parlour”. It remains to be seen how and  
when the housing industry will respond to our changing 
living habits with new floor plans. Perhaps it will be just 
like with the living room itself. At first, nothing seems to be 
happening. Then, suddenly, we find ourselves in the midst 
of a revolution.

Leben in der Bude.� 
Livening things up.

Collage mit Spaßfaktor.� 
Collage with fun factor.

L I F E S T Y L E
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Ein feines kleines Sitzmöbel,  
auf dem nicht nur das  

Auge bestens ruht. 

A refined little chair  
that is a real treat, and not  

just for the eyes.

Der von Jehs + Laub entworfene Kagu Stuhl ist von jedem Blick- 
winkel aus betrachtet ein kleines Wunder an Eleganz. Das liegt 
an den raffinierten Winkeln, in denen die langen, konischen 
Beine nach oben führen. Und an der wellengefederten Sitz
schale, die in halber Höhe des Massivholzgestells eingehängt 
schwebt. Beides macht Kagu nicht nur zierlich, sondern 
zusammen mit dem ebenfalls gefederten, flexiblen Rücken auch 
ungemein bequem. Da gibt’s garantiert keine zwei Ansichten.
 
Same, same, aber noch gemütlicher. 

Nun haben die Designer Jehs + Laub denselben Geist in eine 
noch entspanntere Form gegossen: beim Kagu Sessel. Gleiche 
Handschrift, anderer Vibe. Es ist ein bisschen so, als habe der 
Sessel die Grundform des Stuhls übernommen und es sich 
darin gemütlich gemacht. Was geblieben ist: das Massivholz
gestell mit den konischen Beinen, die schwebende Sitzschale, 
der federnd flexible Rücken. Was dazugekommen ist: mehr. 
Mehr Breite, mehr Tiefe, mehr Volumen.

Kagu – suspended between beauty and comfort. No matter how 
you look at it, the Kagu chair designed by Jehs + Laub is a small 
marvel of elegance. This is due to the ingenious angles at which 
the long, tapered legs rise upwards. And to the wave-sprung 
seat shell, which is suspended halfway up the solid wood frame. 
Both features make Kagu look delicately elegant, and together 
with the flexible backrest, which is also sprung, it is extremely 
comfortable. Theres definitely only one way of looking at it.
 
More of the same, but even cosier.

Designers Jehs + Laub have now infused the same spirit into  
an even more relaxed form: the Kagu easy chair. Same signature  
style, different vibe. Its almost as if it has adopted the basic shape 
of the chair and is now sitting comfortably inside it. What's been 
retained: the solid wood frame with tapered legs, the floating 
seat shell, the springy, flexible backrest. What's been added: more. 
More width, more depth, more volume.

Mehr Ansichten, Details und Möglichkeiten des Kagu 
entdecken Sie hier – einfach scannen und weiter eintauchen. 
 
Discover more views, details and features of the Kagu here – 
simply scan the QR code and delve deeper.
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- Kagu –
in der Schwebe

zwischen Schönheit
und Komfort.

N E W  I N

https://www.cor.de/moebel/kagu
https://www.cor.de/en/furniture/kagu
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Milan Design Week 2026 / Eine Woche voller Inspiration und 
schöner Begegnungen – und mittendrin: der Kagu Sessel bei 
seinem ersten großen Auftritt. 

Milan Design Week 2026 / A week full of inspiration and wonderful 
encounters – and right at the heart of it all: the Kagu easy chair 
making its grand debut. 
 

N E W  I N

Manchmal muss eine gute Idee  
sich eben nochmal setzen. 

Mit einem großen, prall gefüllten Sitzkissen, das lose zwischen  
den Armlehnen eingebettet ist – und mehr Platz zum Rein
rutschen und bequemen Zurücklehnen und Ausbreiten bietet.  
Mit der tieferliegenden Kreuzverstrebung, die den Kagu Sessel 
schwebend wirken lässt. Und den gepolsterten Armlehnen,  
die seinen Besitzer sicher umfangen. Also alles wie gehabt.  
Nur lässiger.

Sometimes a good idea  
just needs a little time to settle. 

With a large, plump seat cushion loosely nestled between the 
armrests – offering more space to sink into, lean back comfortably 
and stretch out. With the lower cross-bracing that gives the 
armchair an elegant look. And the padded armrests that cradle its 
owner securely. So, everything as before. Only more laid-back.
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Spaces

S A G E N  S I E  M A L … T E L L  M E …
COR Spaces – viel Space für Inspiration. 

Ein Möbelstück allein macht noch keinen Raum. Darum 
gibt es COR Spaces: von COR gestaltete Flächen bei 
ausgewählten Händlern. Kommen Sie vorbei, nehmen  
Sie Platz und erleben Sie, wie alles zusammenspielt –  
Kollektionen, Materialien, Farben, Proportionen.  
Und lassen Sie sich für Ihr eigenes Zuhause inspirieren. 
Das nächste COR Space ist näher, als Sie denken.

COR Spaces – plenty of space for inspiration. 

A single piece of furniture doesn’t make a room. That’s 
why we have COR Spaces: spaces designed by COR  
at selected retailers. Drop by, take a seat and experience 
how everything comes together – collections, materials, 
colours, proportions. And find inspiration for your own 
home. The nearest COR Space is closer than you think.

Coming soon:

COR Space Drifte
Holderberger Straße 88 
47447 Moers-Kapellen
drifte.com

COR Space Knittelfelder
Pirching 41 
8200 Gleisdorf
knittelfelder.at

COR Space  
Wohnidee Luzern
Metzgerrainle 6
6004 Luzern
wohnidee.ch

COR Space Cilo
Gerritsenweg 11G
7202 BP Zutphen
cilo.nl

COR Space Blennemann
Brückstraße 59 – 63 
44787 Bochum
blennemann.de

COR Space Pot
Nieuwendijk 89
4571 LH Axel
pot.nl

COR Space Meiser
Ludwigstraße 71 
63456 Hanau-Steinheim
meiser-living.de

COR Studio München
Leopoldstraße 254 
80807 München
cor.de/Muenchen

COR Studio Berlin
Grolmanstraße 36 
10623 Berlin
cor.de/Berlin

COR Space Van Til
Noorderkade 1038
1823 CJ Alkmaar
vantil.nl

Coming soon:

COR Space Staude
Meelbaumstr. 7
30165 Hannover
concept-staude.de

D E U T S C H L A N D Ö S T E R R E I C H

S C H W E I Z

N I E D E R L A N D E

Hotel Seegarten
5 Fragen an Olaf Baumeister,  

leidenschaftlicher Sternekoch und 
Inhaber des Hotels Seegarten.

5 questions for Olaf Baumeister,  
a passionate Michelin-starred chef  
and owner of the Hotel Seegarten.

Sagen Sie mal: Betreiben Sie ein Hotel, um ein Restaurant zu 
haben, oder ein Restaurant, um ein Hotel zu führen?

Beides macht mir wahnsinnig viel Spaß – ich könnte mir mein 
Leben weder ohne das eine noch ohne das andere vorstellen. 
 
Was ist Ihnen wichtiger: das Bewahren von Tradition  oder  
das Weiterdenken? 

Man sollte seine eigenen Wurzeln nicht verkennen. Gleichzeitig  
gilt: Ohne den Blick nach vorne verliert Tradition ihre Zukunft.

Tell me, do you run a hotel in order to have a restaurant or a 
restaurant in order to run a hotel?

I absolutely love both of them – I couldn’t imagine my life without  
either one. 
 
Which is more important to you: upholding tradition  or looking  
to the future? 

We should not lose sight of our own roots. At the same time,  
if we do not look to the future, traditions lose their future.

C O R  S T U D I O S

COR Studio Wien
Tuchlauben 21 
1010 Wien
cor-interluebke.at
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A hotel isn’t a home decor showroom. What kind of wear 
and tear must the furniture endure – and how can you 
tell that you’ve chosen exactly the right items? 

Hotel furniture is subject to some of the highest levels of 
wear and tear. Guests immediately pick up on the quality 
and attention to detail. Our furnishings exude a sense of 
worth – and this usually leads to them being treated with 
care. When talking to other hoteliers, I often notice that 
much of our furniture has been in use for a relatively long 
time, yet still looks as though we’ve only just bought it. 
 
Was there ever a moment when you thought:

“This is exactly why we built this house”? 

I think that almost every day, when people leave with a 
satisfied smile and say they’re already looking forward to 
their next visit. That’s when I know we’ve got it right!

Viele Hotels wollen ein Gefühl von Zuhause schaffen. 
Was bedeutet das für Sie – jenseits von Kissen und 
Dekoration? 

Das Hotel ist mein Zuhause – umso cooler ist es, dass es 
auch so vielen Menschen hier gefällt. Das liegt sicher auch 
am starken Heimatbezug. 
 
Welche Rolle spielt Einrichtung für die Identität eines 
Hauses – ist sie Bühne, Werkzeug oder Haltung? 

Die Einrichtung prägt ganz klar den Charakter eines  
Hotels. Erst das passende Interieur schafft eine Atmo-
sphäre, in der man sich wohlfühlt. 
 
Wann war klar: Dieses Haus braucht Möbel von COR? 

Das war von vorneherein klar. Ich liebe das klare Design 
und die hochwertige Verarbeitung. 
 
Was können COR Möbel, was andere nicht können –  
im Kontext eines Hotels? 

Ein Hotel wechselt sein Interieur in der Regel alle fünf  
bis sechs Jahre – dann ist es meist nicht mehr zeitgemäß 
oder zeigt deutliche Gebrauchsspuren. Unsere Möbel  
sind teils über zehn Jahre in Gebrauch und sehen immer 
noch frisch aus.

Many hotels aim to create a homely atmosphere. What 
does that mean to you – beyond the cushions and décor? 

The hotel is my home – which makes it even cooler that  
so many people like it here too. I'm sure that's partly down 
to the strong sense of belonging. 
 
What role does interior design play in shaping a building's 
identity – is it a stage, a tool or an attitude? 

Interior design definitely shapes the character of a hotel.  
Only the right interior can create an atmosphere in which 
guests feel at home. 
 
When did you realise that this place needed furniture 
from COR? 

That was clear from the start. I love the clean design and 
the high-quality craftsmanship. 
 
What can COR furniture do that others can’t – 
in a hotel setting? 

Hotels usually update their interiors every five to six years – 
by which point they are often no longer contemporary  
or show clear signs of wear and tear. Some of our furniture 
has been in use for over 10 years and still looks as good  
as new.

Olaf Baumeister kocht  
nicht nur mit Stern – er lebt,  
was er tut.
Wer ihn in seinem Garten erlebt, versteht die Energie,  
die sein Hotel ausstrahlt. Hier wächst nicht nur Gemüse. 
Hier wächst eine Haltung: dass gutes Handwerk Leiden- 
schaft braucht. In der Küche und auch anderswo.

Olaf Baumeister doesn’t just cook to Michelin-star 
standards – he lives and breathes what he does. Anyone 
seeing him in his garden feels the energy that his  
hotel gives off. It’s not just vegetables that grow here.  
It’s a philosophy: that true craftsmanship requires 
passion. In the kitchen and beyond.

S A G E N  S I E  M A L … T E L L  M E …

Hotel Seegarten 
Zum Sorpedamm 21
59846 Sundern 
 
Telefon: +49 2935 96460
info@hotel-seegarten.com

Ein Hotel ist kein Schöner-wohnen-Showroom.  
Was müssen Möbel hier aushalten – und woran merken 
Sie, dass sie genau richtig gewählt sind? 

Die Beanspruchung von Hotelmöbeln gehört zu den 
höchsten überhaupt. Gäste spüren sofort die Qualität und 
die Liebe zum Detail. Unsere Einrichtung strahlt Wertig-
keit aus – und führt meist zu einem achtsamen Umgang. 
Im Austausch mit anderen Hoteliers merke ich oft, dass 
viele Möbel vergleichsweise lange in Gebrauch sind und 
dennoch wirken, als hätten wir sie gerade erst gekauft. 
 
Gab es einen Moment, in dem Sie dachten:  

„Genau dafür haben wir dieses Haus gemacht“? 

Ich denke das fast jeden Tag, wenn die Leute mit einem zu- 
friedenen Lächeln gehen und sagen, dass sie sich schon 
auf das nächste Mal freuen. Dann weiß ich, alles ist richtig!

https://www.hotel-seegarten.com/
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Wir  
nehmen 
alles 
zurück.
Viele Polstermöbel landen zu früh auf dem Müll – obwohl oft  
nur der Bezug verschlissen oder das Polster durchgesessen ist. 
Dabei lässt sich mit etwas Liebe und Handwerk meist mehr 
retten, als man  denkt. Deshalb bieten wir schon seit Langem an, 
in die Jahre gekommene COR Möbel aufzufrischen. Wie diese 
Cirrus Liege: repariert, frisch aufgepolstert und mit schwarzem 
Leder neu bezogen. Ihr Besitzer hat sie nach der Verjüngungs- 
kur kaum wiedererkannt. 
 
Wer sein COR Möbel auffrischen möchte, wendet sich am  
besten an seinen COR Händler in der Nähe. Und wer sich von 
einem Stück trennen möchte: Auch das ist möglich. 

We take everything back. A lot of upholstered furniture gets 
thrown away far too soon – even though it often just has worn 
covers or sagging upholstery. Yet with a bit of TLC and some 
skilled craftsmanship, it's usually possible to salvage more than 
you might think. That is why we have been offering a service  
to refurbish ageing COR furniture for many years now. Take this 
Cirrus lounger, for example: repaired, reupholstered and newly 
covered in black leather. Its owner barely recognised it after  
its makeover. 

Anyone wishing to refresh their COR furniture is best advised to 
contact their local COR dealer. And for those who want to part 
with a piece of furniture: that’s possible too.

Wir nehmen ausrangierte COR  Möbel zurück und führen 
sie – je nach Zustand – einer neuen Nutzung zu. Lässt sich 
wirklich nichts mehr retten, sorgen wir für eine saubere, 
sortenreine Entsorgung. Denn ein gutes Möbel verdient 
auch am Ende einen würdigen Abgang.

We take back discarded COR furniture and, depending on 
its condition, put it to good use. If there really is nothing 
left to salvage, we ensure it is disposed of properly and 
sorted by type. Because even at the end of its life, good 
furniture deserves a dignified send-off.

C O R E V E R

Haben Sie COR-Möbel abzugeben? Nehmen Sie Kontakt mit uns auf.  
Wir nennen Ihnen die teilnehmenden Händler in Ihrer Umgebung. corever@cor.de 
 
Do you have COR furniture to donate? Contact us to find out more.  
We'll give you details of participating dealers in your area. corever@cor.de

Cirrus Liege, ca. 25 Jahre alt  
Cirrus chaiselongue, about 25 years old

CORever Auffrischung 2026 
CORever refresher course 2026

https://https://www.cor.de/unternehmen/nachhaltigkeit/corever
https://www.cor.de/en/company/sustainability/corever
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Außen hui, innen erst recht.  

Bei den meisten Ledern bleibt die Innenseite verborgen – bei un- 
serem neuen Puro Velvet wird sie zur Schauseite. Eigens veredelt 
und sanft angeraut, entsteht eine samtige, warme Oberfläche,  
die sowohl den Augen als auch den Fingerspitzen schmeichelt.  
Die Leder stammen ausschließlich von europäischen Bullen,  
weshalb sie besonders strapazierfähig und gleichmäßig in der 
Qualität sind. Wobei Naturmerkmale sichtbar und gewollt  
sind – kein makelloses Hochglanzleder, sondern eines mit Seele. 
 
Passt. Sitzt. Überall. 

Ob Sessel, Sofa oder Sitzlandschaft – Puro Velvet schmiegt sich  
so selbstverständlich und geschmeidig an jedes unserer Sitz- 
möbel wie eine zweite Haut. Bleibt eigentlich nur die Frage: 
Welche der vier wunderschönen Puro Velvet Farben soll es sein?

Beautiful on the outside, irresistable on the inside. 

With most leathers, the inside remains hidden – with our new  
Puro Velvet, it becomes the main attraction. Specially finished 
and gently distressed, it creates a velvety, warm surface that is  
a delight to behold and to touch. The leathers come exclusively 
from European bulls, which is why they are particularly hard- 
wearing and of consistently high in quality. Natural character
istics are visible and intentional – not flawless high-gloss leather, 
but leather with character. 
 
The perfect fit. Every time.

Whether it’s an easy chair, a sofa or a seating ensemble – Puro 
Velvet wraps itself around each piece of our seating furniture as 
naturally and smoothly as a second skin. The only question  
that remains is: which of the four beautiful Puro Velvet colours  
is it to be?

Die Schokoladenseite 
des Leders.

Leather’s best side.

N E W  I N

Ab Juli 2026 bei Ihrem COR Händler erhältlich
Available at your COR dealer starting in July 2026

https://www.cor.de/materialbibliothek/400


30 31

Ein Stoff ist flauschig weich mit zartem Melangeeffekt, der an- 
dere rau und dreidimensional strukturiert wie ein grob gestrickter 
Pullover. Beide sind aus hochwertiger Wolle, beide gibt es in  
elf Farben. Mit dem Effekt, dass sie sich wunderbar kombinieren 
lassen – trotz oder gerade wegen ihrer Unterschiedlichkeit. 

Sofa mit Kuschelfaktor, Kissen mit Struktur. 

Ein Sofa oder Sessel im samtigen, flauschigen Stoff – zum Rein- 
sinken und Wohlfühlen. Die Kissen dazu im selben Farbton,  
aber im groben, strukturierten Bezug – als Kontrapunkt, der das 
Ganze interessant macht. Man könnte auch sagen: Die beiden 
bringen gegenseitig ihr Bestes in sich heraus. Wie ein perfektes 
Duo das eben macht.

We serve two portions. 

One fabric is soft and fluffy with a subtle heathered effect;  
the other is rough with a three-dimensional texture, like a 
coarse-knit sweater. Both are made from premium wool and 
come in eleven colours. As a result, they combine beautifully – 
despite, or perhaps precisely because of, their differences. 
 
A sofa with a cosy feel, textured cushions. 

A sofa or easy chair in a velvety, fluffy fabric – to sink into  
and instantly feel at home. The cushions in the same colour,  
but with a coarse, textured cover – as a counterpoint that gives 
the ensemble an interesting twist. In other words: they bring  
out the best in each other. Just as a perfect duo should.

Ab Juli 2026 bei Ihrem COR Händler erhältlich
Available at your COR dealer starting in July 2026

Wir geben  
zweimal Stoff. 

N E W  I N

https://www.cor.de/materialbibliothek/9250
https://www.cor.de/materialbibliothek/9270
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Woods Art  
Institute

Unweit von Hamburg, am Rand des Sachsenwaldes,  
steht das Woods Art Institute – ein Dreiklang aus Natur, 
Architektur und Kunst. 1914 als Sommersitz eines 
belgischen Kaufmanns angelegt, vereint das weitläufige 
Gelände heute Künstlerateliers, Werkstätten, Seminar
räume, eine Malschule, ein Boarding House, ein Café und 
ein Ausstellungshaus mit 16 Räumen und einer großen 
Halle – eingebettet in einen Park voller prächtiger alter 
Bäume, in dem freilaufende Pfauen spazieren und sich an 
jeder Ecke Skulpturen mehr oder weniger unaffällig ins 
Grün schmuggeln. 
 
Kein Museum. Eine Begegnungsstätte. 

Hausherr Rik Reinking ist Kunsthändler, Kurator und 
leidenschaftlicher Sammler – und das seit seiner Schul-
zeit. Was er in all diesen Jahren zusammengetragen  
hat, gilt unter Kennern als eine der spannendsten Samm- 
lungen junger zeitgenössischer Kunst in Europa.

Just outside Hamburg, on the edge of the Sachsenwald, 
stands the Woods Art Institute – a triad of nature, archi
tecture and art. Built in 1914 as a summer residence for  
a Belgian merchant, the extensive grounds now accom- 
modate artists' studios, workshops, seminar rooms, an art 
school, a boarding house, a café and an exhibition space 
with 16 rooms and a large hall – all nestled within a park 
full of magnificent old trees, where free-roaming peacocks 
stroll and sculptures blend more or less discreetly into  
the greenery at every turn.
 
Not a museum. A meeting place.

The host, Rik Reinking, is an art dealer, curator and 
passionate collector – and has been since his school days. 
What he has amassed over all these years is regarded  
by connoisseurs as one of the most exciting collections  
of young contemporary art in Europe.

K U LT U R C U LT U R E

A place to look, feel,  
let yourself go and unwind.   

Ein Ort zum Schauen, Fühlen, 
Einlassen, Runterkommen.   

Mark-Jenkins, Trasher, 2009 Hermann-Nitsch, Relikt-der-50-Aktion, 1975
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Dimitris Tzamouranis
Im Dialog mit der Sammlung Reinking 
A dialogue with the Reinking Collection

K U LT U R C U LT U R E

What  
Paradise!?

Seit dem 3. Mai 2026 läuft im Woods Art Institute die neue 
Saison – eröffnet mit der Ausstellung WHAT PARADISE!?. 
In einem Dialog zwischen den eindringlichen, oft ambi
valenten Bildwelten des in Berlin lebenden griechischen 
Malers Dimitris Tzamouranis und ausgewählten Werken der 
Sammlung Reinking lädt die Ausstellung zum Nachdenken 
ein: Paradies – was ist das überhaupt? Ein Sehnsuchtsort? 
Eine Projektion? Eine Illusion? Gerade in der Gegenüber-
stellung ergeben sich ganz neue Blickwinkel. 
 
Dauer und Öffnungszeiten: Die Ausstellung wird das ganze 
Jahr hindurch gezeigt und ist in der Regel an den Wochen-
enden und Feiertagen geöffnet. Für einen Besuch ist eine 
Ticketbuchung unter woodsartinstitute.shop erforderlich –  
eine Saisonkarte lohnt sich übrigens.

The new season at the Woods Art Institute got underway 
on 3 May 2026 – opening with the exhibition WHAT 
PARADISE!?. In a dialogue between the evocative, often 
ambivalent visual worlds of the Berlin-based Greek 
painter Dimitris Tzamouranis and selected works from the 
Reinking Collection, the exhibition invites visitors to 
reflect: Paradise – what is it, really? A place of longing?  
A projection? An illusion? It is precisely this juxtaposition 
that reveals entirely new perspectives.

Duration and opening hours: The exhibition will be on 
display throughout the year and is generally open at week- 
ends and on public holidays. To visit, you must book a 
ticket at woodsartinstitute.shop – a season ticket is well 
worth considering, by the way.

The Reinking Collection.  

Some major names are represented there, but that is not 
what matters to Reinking. What matters to him is substance.  
Encounters. The conviction that art only truly reveals its 
magic when it comes into contact with people. His institute 
is therefore not a place for quiet contemplation, but one 
where the visual arts, music and literature come together – 
and learn from one another. Anyone wishing to experience 
this – and who is not averse to a stroll amongst peacocks 
and sculptures, or a slice of cake – is strongly advised to pay 
a visit to the Sachsenwald.

Die Sammlung Reinking.  

Große Namen sind darin vertreten, aber darum geht es 
Reinking nicht. Ihm geht es um Inhalte. Um Begegnung.  
Um die Überzeugung, dass Kunst ihren eigentlichen  
Zauber erst im Kontakt mit Menschen entfaltet. Sein Institut 
ist deshalb kein Ort der stillen Betrachtung, sondern  
einer, an dem Bildende Kunst, Musik und Literatur auf- 
einandertreffen – und voneinander lernen. Wer das erleben 
möchte – und dabei auch einem Spaziergang zwischen 
Pfauen und Skulpturen sowie einem Stück Kuchen nicht 
abgeneigt ist –, dem sei ein Ausflug in den Sachsenwald 
wärmstens empfohlen.

Ausstellungsansicht: Sammlung Reinking 01, Dimitris Tzamouranis, Greta Rauer, Pia Stadtbäumer, 2019

Dante’s divine comedy

Klotho, Lahessis, Atropos (Playdate)

Woods Art Institute
Golfstraße 5
21465 Wentorf bei Hamburg 
 
Uhrzeit: 11.00 –18.00 Uhr 
Time: 11.00 am – 6.00 pm

https://woodsartinstitute.com/
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Willkommen  
im Herzen von COR. 

H A U S

Welcome  
to the heart of COR. 

Unser Herz schlägt an einem der unspektakulärsten Orte 
Deutschlands: Rheda-Wiedenbrück – ein 48.000-Einwohner- 
Städtchen in Nordrhein-Westfalen.  
Mittendrin: unser COR Haus. Fast 3.000 qm – aufgeteilt in  
drei unterschiedliche Bereiche. Im COR Showroom finden Sie 
neue Kollektionen, vertraute Klassiker und Beratung rund  
um unsere Möbel.

In COR Objekt gibts Einrichtungsbeispiele für Konferenz-
räume, Chefbüros, Wartezonen und Hotelzimmer.  
Und unsere COR Sammlung: eine kleine Zeitreise durch 
70 Jahre Designgeschichte. Wie Sie uns finden? Einfach 
nach Rheda-Wiedenbrück navigieren. Den Rest weiß dort 
eigentlich jeder.

COR Contract showcases furnishing ideas for conference 
rooms, executive offices, waiting areas and hotel rooms. 
And our COR Collection takes you on a brief journey 
through 70 years of design history. How to find us? Simply 
head to Rheda-Wiedenbrück. Everyone there knows 
the way.

Our heart beats in one of the most unassuming places in 
Germany: Rheda-Wiedenbrück – a small town of 48,000 inhabi- 
tants in North Rhine-Westphalia.  
At its centre: our COR Haus. Almost 3,000 sqm – divided into 
three different areas. In the COR Showroom, you’ll find new 
collections, familiar classics and expert advice on all aspects  
of our furniture.

D A S  H E R Z  V O N  C O R T H E  H E A R T  O F  C O R

Hauptstraße 74
33378 Rheda-Wiedenbrück
T +49.(0)52 42.41 02– 400 
 
Öffnungszeiten:
montags bis freitags 10 –17 Uhr,
samstags 10 –14 Uhr,
geschlossen an Sonn- und Feiertagen

https://www.cor.de/unternehmen/cor-haus
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Bereich Wohnen / Living Area

Bereich Objekt / Contract Area COR Sammlung / COR Collection

Bereich Wohnen / Living Area

D A S  H E R Z  V O N  C O R T H E  H E A R T  O F  C O R
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Einmal COR mit allem, bitte –  
unsere Kollektions-Übersicht.  

One COR with everything, please –
our collection overview.

Neu 
New

0 1  A L V O    0 2  B O N D    0 3  C O N I C    0 4  C O N S E T A    0 5  C O R D I A 2 6    0 6  C O R D I A  L O U N G E    0 7  C O S M A    0 8  D E L T A    0 9  D R O P    
1 0  E C H O    1 1  E L M    1 2  F A R M E R    1 3  F L O A T E R    1 4  I P A    1 5  J A L I S    16  J A L I S  C L U B S E S S E L    17  J A L I S  L O U N G E   

1 8 ,  1 9  K A G U    2 0  L E V E L    2 1 ,  2 2  M E L L    2 3  M E L L  L O U N G E    2 4  M O S S    2 5  N E N O U    2 6  N O T O   2 7  P I L O T I S    2 8  R O C    
2 9  S H R I M P    3 0  S I W A    3 1  S I N U S    3 2  T R I O

Entdecken Sie hier  
unsere Kollektion

Discover our  
entire collection.

Neu 
New

02

19

10

https://www.cor.de/moebel
https://www.cor.de/en/furniture
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Innere Werte Inner values Das Unternehmen The company 
Natürlich nachhaltig Naturally sustainable Überzeugungs-
täter True conviction Der Herstellungsprozess The manufacturing

process Leder Leather Stoffe Fabrics Geschichte History

W O  U N S E R  H E R Z  S C H L Ä G T W H E R E  O U R  H E A R T  B E A T S

COR.DE

https://www.cor.de/home
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I N N E R E  W E R T E I N N E R  V A L U E S

Damit ein Möbel aber all diese Qualitäten erfüllen kann, 
müssen vorab sehr viele Menschen vieles sehr richtig 
gemacht haben. Sie müssen, zum Beispiel, die besten 
Materialien ausgewählt haben. Sie müssen diese nach 
höchsten handwerklichen Standards verarbeitet und 
geprüft haben, was ziemlich aufwändig ist (und dazu  
führt, dass mancher Anbieter einen leichteren Weg  
wählt). Und vor alledem steht der kluge Entwurf eines 
Designers, der all das vorwegnimmt, was das Sitzen, 
Entspannen und Wohnen über Jahre hinweg zu einem 
Vergnügen macht.
 
Diese Art von Möbeln fertigen wir bei COR.

Weil wir dies bereits seit 1954 tun, als mein Vater im 
ostwestfälischen Rheda-Wiedenbrück unsere Polster
möbelfabrik gründete, steht die Marke COR heute für 
außergewöhnlich schöne und langlebige Möbel, deren 
Qualitäten sich über viele Jahre hinweg auszahlen.  
Klar, dass sie mehr kosten als x-beliebige Schnäppchen 
von irgendwoher. Unterm Strich aber sind sie günstiger.  
Denn die inneren Werte, die wir jedem COR-Möbel 
einbauen, sind es, die am Ende ein wirklich gutes Stück 
von einem ganz guten unterscheiden. Und die dafür 
sorgen, dass aus einem Möbel- sehr schnell ein Lieblings
stück wird.

Diese vermeintlichen Details sind also sehr wesentlich  
für das, was Sie mit unseren Möbeln erwartet. Deshalb 
möchten wir Ihnen ein wenig mehr über sie erzählen.

What makes furniture good? It’s actually quite simple. 
Really good furniture not only looks good, but is also 
practical, comfortable, functional and timelessly  
beautiful. For a piece of furniture to have all those 
qualities, a lot of people have to get a lot of things right. 
For example, they have to select the best materials.  
Then those materials have to be processed and tested  
in compliance with the highest standards of craftsman-
ship (which is why some furniture makers take an  
easier route). Above all, the furniture has to be cleverly 
designed by a person who can anticipate everything  
that will make it a joy to sit on, relax in and live with for 
many years to come. 

That’s the kind of furniture COR manufactures. 

We’ve been doing it since 1954, when my father estab
lished our upholstered furniture factory in Rheda- 
Wiedenbrück, East Westphalia, and that’s why the COR 
brand today represents exceptionally beautiful and 
durable furniture that retains its qualities over the years.  
Our furniture obviously costs more than the run-of- 
the-mill bargain pieces that you can buy anywhere. All 
things considered, though, ours is a better deal because 
the intrinsic values that we incorporate into all COR 
furniture are what make the difference between reason
ably good and very good. They are also the reason why  
our furniture products quickly become favourite pieces. 

These supposedly minor details are actually an essential 
part of what you can expect of our furniture. So we’d like  
to tell you a little more about them.

Was ist ein gutes Möbel? Nun, eigentlich ist es  
ganz einfach: Ein wirklich gutes Möbel sieht nicht 
nur gut aus, sondern ist auch praktisch, bequem, 
funktional und zeitlos schön.

Leo Lübke Inhaber /Owner
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Jahre beträgt die durchschnittliche 
Betriebszugehörigkeit unserer Mitarbeiter –  
ein Zeichen, dass man gern und lang bei 
COR arbeitet. 

years, the average length of service of a 
COR employee – and that means a happy 
and loyal workforce.

Familie  
family

Werk  
factory

70+ Jahre  
Möbelerfahrung 

years of furniture 
experience

220Mitarbeiter  
employees 100

Prozent made in Rheda-Wiedenbrück. Unser Leder kommt 
vorwiegend aus Süddeutschland, mancher Bezugsstoff 
aus Italien – zusammengesetzt und geprüft aber werden 
alle Komponenten im westfälischen Rheda-Wiedenbrück. 

per cent made in Rheda-Wiedenbrück – although we 
source most of our leather in southern Germany and some 
of our upholstery fabric in Italy, all furniture components 
are assembled and tested in Rheda-Wiedenbrück, 
Westphalia.

D A S  U N T E R N E H M E N T H E  C O M P A N Y

Wo unser  
Herz schlägt

COR wird von derselben Familie geführt, die das  
Unternehmen Mitte der fünfziger Jahre ins Leben gerufen 
hat. Damals wie heute sind wir in Rheda-Wiedenbrück zu 
Hause. Hier bauen wir seit rund sieben Jahrzehnten 
Möbel, denen man die Leidenschaft ansieht, mit der sie 
gemacht wurden. 
 
Where our heart beats. COR is still run by the same family 
that founded it in the mid-nineteen fifties. We’re also  
still based in Rheda-Wiedenbrück, where we’ve been 
building furniture that reflects the passion of the people 
who make it for around seven decades.



D A S  U N T E R N E H M E N T H E  C O M P A N Y

 Zuhause in  
Rheda-Wiedenbrück.

Rheda… was? Gut möglich, dass Sie unsere Heimat  
nicht kennen. Rheda-Wiedenbrück ist ein 48.000-Ein-
wohner-Städtchen in Nordrhein-Westfalen, genauer:  
im Herzen des Möbelclusters Ostwestfalen-Lippe. 
Nirgendwo sonst in Deutschland werden so viele Möbel 
gefertigt wie in der Region um Gütersloh, Herford und 
Bielefeld. Die Menschen hier leben Möbel, und sie tun es 
seit Generationen und mit großer Leidenschaft. Vermut-
lich nirgendwo sonst gibt es so viele ausgezeichnete 
Polsterer, Möbeltischler und Näherinnen wie hier. Einige 
der besten von ihnen arbeiten bei COR. 

Unser Unternehmen wurde 1954 von Helmut Lübke 
zusammen mit dem Fürsten zu Bentheim-Tecklenburg  
ins Leben gerufen. Seit der fürstliche Mitgründer in den 
achtziger Jahren ausschied, ist unsere Familie alleinige 
Inhaberin und Geschäftsführerin von COR. Das sorgt 
automatisch für Weitsicht, Verbindlichkeit und einen 
gesteigerten Qualitätsanspruch, denn wir stehen stolz  
mit unserem Namen für unsere maßgeschneiderten 
Möbel. Genauso kümmern wir uns aber auch persönlich, 
wenn mal etwas nicht hundertprozentig perfekt sein  
sollte (auch das kommt bei uns vor). 

Sehr viel häufiger aber geschieht es, dass sich nach vielen 
Jahren, mitunter sogar Jahrzehnten, ein Kunde bei uns 
meldet: Könnten Sie nicht mein COR-Stück für mich auf- 
möbeln? Seinen Bezug erneuern, der nach zig Jahren 
etwas fadenscheinig geworden ist? Die Polsterung einer 
geerbten Conseta austauschen, auf dass man wieder wie 
neu auf ihr Platz nehmen kann? Können wir natürlich. 
Machen wir, wann immer möglich. Auch das gehört zum 
COR-Geist.

Falls Sie sich wundern: Unser Name stammt nicht aus dem  
Westfälischen, sondern aus der Region um Rom. COR ist 
das lateinische Wort für Herz. Bei unserer Namensgebung 
standen die drei Herzen im Wappen des fürstlichen 
Mitgründers Pate – ein glücklicher Zufall, denn im Laufe 
der Jahre haben wir festgestellt, wie viel das Herz über 
den bloßen Namen hinaus mit COR zu tun hat. Wohnen ist 
eine echte Herzensangelegenheit. Und genauso sind  
es Möbel, die wir für wohliges Wohnen bauen. Das war  
gestern so – und das wird auch morgen noch so sein. 

At home in Rheda-Wiedenbrück. Rheda… where? You’ve 
probably never heard of our home town. Rheda-Wieden-
brück has a population of 48,000 and is located in North 
Rhine-Westphalia – at the heart of the East Westphalia- 
Lippe furniture-making region. More furniture is manu
factured here in the area surrounding Gütersloh, Herford 
and Bielefeld than anywhere else in Germany. Furniture 
has been an important part of people’s lives here for 
generations and they’re passionate about it. There are  
also probably more upholsterers, furniture makers and 
seamstresses in our region than anywhere else in the 
country. Some of the best of them work at COR. 

Our company was established in 1954 by Helmut Lübke 
and the Prince of Bentheim-Tecklenburg. When the royal 
co-founder quit the company in the nineteen eighties our 
family became the sole proprietors of COR and managed 
the company themselves. That automatically made us 
far-sighted, depend-able and committed to outstanding 
quality, because we are proud to have our name asso-
ciated with our bespoke furniture. We also ensure that  
our customers get a personal service when a product isn’t 
one hundred per cent perfect. (It even happens to us 
occasionally.)

More often, though, our customers contact us after many 
years – sometimes even decades – to ask if we can 
refurbish a piece of COR furniture for them. They may  
ask us to renew the cover on a chair that has become  
threadbare through use. Or to change the upholstery of  
a Conseta sofa that has been handed down to the next 
generation so that it looks like new again. We can do that. 
And whenever possible we comply with customer 
requests. It’s part of the COR spirit.

In case you’re wondering, our name isn’t Westphalian.  
It’s from the Rome region. COR is the Latin word for heart. 
It was chosen because the royal co-founder’s coat of arms 
featured three hearts – a fortunate coincidence because, 
over the years, we’ve realised that COR has more to do 
with heart and passion than we’d ever imagined possible. 
People follow their hearts when it comes to furnishing 
their homes. And the furniture we build makes a house 
feel like a home. That’s how it’s always been – and always 
will be.



Sie ist sogar eine wesentliche Erklärung, warum COR 
kerngesund und erfolgreich ist.

Jene Mühen und Gelder beispielsweise, die wir in die Aus-  
und Weiterbildung unserer Mitarbeiter sowie in Gesund-
heitsprogramme stecken, sind gleichzeitig Investitionen  
in Können, Wissen und Leistungskraft unserer wichtigsten 
Ressource. Von der Heizung mit unseren Holzabfällen 
wiederum, mit denen wir unser werkseigenes Mini-Kraft-
werk befeuern, profitieren zunächst Klima und Umwelt. 
Denn der heimische, nachwachsende Rohstoff Holz ist 
nun einmal deutlich ökologischer als fossiles Gas oder  
Öl. Jedes Jahr ersparen wir dem Klima auf diese Weise 
etwa 516.000 Kilogramm Kohlendioxid. Und apropos 
einsparen: Auf die Verwendung von Tropenholz, Schwer-
metallen und gefährlichen Treibstoffen verzichten wir 
konsequent.

Gleichzeitig schlägt sich das Heizen mit Holzresten  
aber auch positiv in unserer Nachhaltigkeitsbilanz nieder. 
Genauso wie die Produktion von Solarstrom auf den 
Dächern unserer Fertigungshallen. Und auch die Herstel- 
lung im Hochlohnland Deutschland – etwas, das eine 
Zeitlang geradezu als unmodern galt – zahlt sich über 
höhere Qualität, vermiedenen Transportaufwand, 
langlebigere Produkte und damit zufriedenere Kunden 
nachhaltig aus: für uns, für unsere Kunden und natürlich 
auch für unseren Planeten.

Sustainability may be a buzzword these days. But for us, 
it is a principle that we’ve been upholding for decades 
and one of the most important reasons why COR is such 
a healthy and successful company. Putting funds, time 
and effort into the basic and advanced training of our 
employees, and into employee health programmes, is an 
investment in our key resources of skills, knowledge and 
productive capacity. Our planet’s climate and natural 
environment benefit from the fact that we use our waste 
wood as fuel for our in-house mini power plant and for 
heating. The indigenous renewable raw material of wood 
has far greater ecological significance than fossil fuel  
such as gas or oil. It helps us to reduce our carbon footprint  
by around 516,000 kilogrammes every year. And, on a  
similar note, we never use tropical timber, heavy metals  
or hazardous propellants.

At the same time, using waste wood to generate heat  
has a positive impact on our sustainability performance,  
as do the solar power modules on our factory roof. 
Manufacturing our products in the high wage country of 
Germany – which for a while was considered outmoded – 
pays off because the products are higher quality and more 
durable, the transportation costs are lower and, ulti
mately, the customers are more satisfied. Sustainability 
benefits us, our customers and naturally also our planet.

Nachhaltigkeit ist heute 
ein Modewort, doch wir 
leben sie bereits seit 
Jahrzehnten. 

N A T Ü R L I C H  N A C H H A LT I G N A T U R A L LY  S U S T A I N A B L E

Alle COR Polstermöbel sind mit dem  
Blauen Engel ausgezeichnet – ein Ausweis 
ihrer besonderen Umweltfreundlichkeit.

All COR upholstered furniture products  
have the Blauer Engel seal of approval as 
environmentally friendly products.

Das Greenguard-Zertifikat zeigt an:  
Wir vermeiden flüchtige organische Emissionen  
in der Raumluft in höchstem Maß.

Greenguard certification confirms that we avoid 
volatile organic compound emissions indoors to 
the maximum extent possible.

Seit 2021 ist COR klimaneutral.  
Nicht vermeidbare Treibhausgasemissionen 
werden durch anerkannte Klimaschutzprojekte 
vollständig ausgeglichen.

COR has been climate-neutral since 2021. 
Unavoidable greenhouse gas emissions are fully 
offset by recognized climate protection projects.

c o r . d e / 
n a c h h a l t i g k e i t

https://www.cor.de/nachhaltigkeit
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Prozent Fertigungstiefe – mit anderen 
Worten: Wir produzieren und kontrollieren 
das allermeiste selbst. 
 
per cent in-house manufacturing means 
that we produce and inspect almost 
everything ourselves.

80

140

individuelle Stoff- und Lederbezüge  
stehen für 500 unterschiedliche Dehn- 
und Reckeigenschaften, die wir beim 
Zuschnitt berücksichtigen müssen.  
 
individual upholstery fabrics and leather 
hides mean 500 different stretch and  
visco-elastic properties to be taken into 
account when cutting them to size.

500

Abteilungen durchläuft ein COR-Möbel  
vom ersten Arbeitsschritt bis zu  
seinem Versand.
 
departments work on COR furniture 
between the first process stage and 
shipment.

Produktionsmitarbeiter sorgen für  
perfekte Möbel.
 
production staff members committed  
to making perfect furniture.

Mal wird jedes COR-Möbel im Laufe  
seines Herstellungsprozesses mindestens 
kontrolliert – ablesbar am Qualitäts
kontrollzettel, den wir jedem Fabrikat mit 
auf den Weg geben.
 
inspections are performed on every  
piece of COR furniture during the manu
facturing process – and documented  
on the quality control sheet that every  
product leaves the factory with.

8
Ü B E R Z E U G U N G S T Ä T E R T R U E  C O N V I C T I O N

Sie steckt in jedem unserer Möbel. Sie findet sich in ihren 
aus besten Rohstoffen gefertigten Bezügen genauso wie  
in der Dauerhaftigkeit ihres Innenlebens. Sie zeigt sich in 
vielen funktionalen Vorzügen ebenso wie in jener Selbst-
verständlichkeit, mit der wir nachhaltig arbeiten. 
 
The passion that we put into making COR furniture.  
It’s in every one of our furniture products. It’s reflected in 
the upholstery fabrics that we make out of the very best 
raw materials, and in the durable interiors. It’s also evident 
in the many functional advantages and our unconditional 
commitment to sustainability.

Die Leidenschaft, mit der 
wir COR-Möbel fertigen.
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D I E  H O L Z F E R T I G U N G 
T H E  W O O D  D E P A R T M E N T

D I E  G R U N D P O L S T E R E I 
T H E  B A S I C  U P H O L S T E R Y

D E R  Z U S C H N I T T 
T H E  C U T T I N G

D E R  H E R S T E L L U N G S P R O Z E S S T H E  M A N U F A C T U R I N G  P R O C E S S

Wir könnten zum Beispiel für unsere Möbelpolster viel 
mehr Formschaum einsetzen, was die weitaus schnellere, 
bei großen Mengen auch billigere und daher verbreitete 
Methode der Polsterfertigung ist. Tun wir aber nicht.  
Denn nur mit Schnittschaum, der aus Schaumstoffen in 
unterschiedlichen Härte- und Gewichtsgraden zusam-
mengesetzt wird, lassen sich Polsterelemente fertigen,  
die auch nach vielen Jahren noch bequem und form- 
treu sind. 
 
Admittedly, we could make it easier on ourselves.  
For example, we could use a lot more moulded foam as an 
upholstery material. Its speeds up the manufacturing 
process and is less expensive when bought in bulk, which 
is why it’s so widely employed in upholstery making.  
But we don’t. Because only a compilation of cut foam with 
different degrees of hardness and density ensures that  
the upholstered elements remain comfortable and retain 
their shape for many years to come.

The frame is the first part of a sofa to be manufactured. 
Our joiners make the frames from local, sustainable  
beech wood to ensure robustly engineered and extremely 
durable furniture. Once the basic pieces have been cut in 
the four-sided planer, mortises and tenons are glued 
together and the frame is left for a few days to set before 
the serpentine springs are installed by hand. And on the 
subject of craftsmanship, it isn’t a problem if a customer 
asks us to make a product like Conseta shorter, longer, 
higher or wider, or to custom manufacture it to their 
specifications, because we manufacture almost every- 
thing – from frame to upholstered cover – ourselves.

Unsere Tischler fertigen es aus heimischer, nachhaltiger  
Buche, und damit dem denkbar solidesten Grundstoff für  
ein langes Möbelleben. Nach der Vorbereitung der Grund- 
holme im Vierseitenhobel werden Schlitze und Zapfen  
verleimt und das Gestell wird einige Tage zum Aushärten 
gelagert, bevor man ihm in Handarbeit die Schlangen
federn aufspannt. Apropos Handarbeit: Weil wir vom Möbel- 
gestell bis zum -bezug fast alles selber fertigen, können 
wir zum Beispiel ein Conseta Sofa auf Wunsch problemlos 
kürzer, länger, höher, breiter und ganz genau so anfertigen, 
wie es ein Kunde braucht.

Aus den rund 300 Stoffvarianten in unserer Kollektion 
wird zunächst der entsprechende Stoff ausgewählt und 
die Passgenauigkeit der einzelnen Teile geprüft. Zuge-
schnitten wird „fadengenau“, also entsprechend dem 
Fadenverlauf im Stoff. Damit stellen wir sicher, dass der 
fertige Stoffbezug kein unruhiges, sondern ein schön 
ebenmäßiges Bild auf dem Möbel abgibt. 
 
Good upholstery fabrics don’t come cheap, so our 
cutters need a good eye and a steady hand. First of all  
a fabric is selected from our 300-strong collection and 
checked for accuracy of fit with the individual parts.  
Then the fabric is cut in the direction of the thread to en- 
sure that when the cover is finished and on the furniture  
it has a smooth and even appearance.

Am Anfang jedes Sofas  
steht immer ein Gestell.

Zugegeben, es ginge 
viel leichter.

Guter Stoff ist teuer,  
und wer unsere Bezugsstoffe 
zuschneidet, braucht ein gutes 
Auge sowie eine ruhige Hand.
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D I E  N Ä H E R E I 
T H E  S E W I N G  D E P A R T M E N T

D I E  Q U A L I T Ä T S K O N T R O L L E 
Q U A L I T Y  I N S P E C T I O N

D I E  P O L S T E R E I 
T H E  U P H O L S T E R Y  D E P A R T M E N T

Wir sagen: Siebenmal hält noch besser. So oft wird ein 
COR-Möbel nämlich im Laufe seines Produktionsdurchlaufs 
auf Herz und Nieren geprüft. Bevor es schließlich verpackt 
und versandt wird, muss es noch die Endkontrolle passieren. 
Unter wattstarker Neonbeleuchtung (die hellem Tageslicht 
nachempfunden ist und jede Unregelmäßigkeit schonungslos 
entlarvt) wird hier jedes Sofa, jeder Sessel und jede Garnitur 
komplett aufgebaut und ein weiteres Mal penibel geprüft. 
 
According to an old Germanic saying: It’s better to  
double-check. 
We believe that checking seven times is even better. That’s 
how often a COR furniture product undergoes a stringent 
inspection during the production process. The final inspec
tion takes place just before packaging and shipment. Every 
sofa, armchair and suite is meticulously checked one last  
time in a completely assembled state under powerful neon 
lights (which recreate daylight and mercilessly reveal  
every imperfection).

Abgepolsterte Rückenlehne

Padded top edge to back

Rücken aus Holzwerkstoffplatte

Back in wood composite

Speziell gehärtete Stahlwellenfedern

Special hardened steel serpentine springing

Gestellrahmen aus massiven Buchenholmen,

Rahmenverbindungen gezapft und gedübelt

Framework in solid beech, with mortise and  

tenon joints.

Verstärkte Sitzkante

Reinforced seat edge

Abziehbarer Bezug durch Einschlagkeder

Changeable covers via channel bead

Wendekissen

Reversible cushions

Ein altes Sprichwort sagt:  
Doppelt hält besser.

Die rund drei Dutzend Näherinnen in der COR-Näherei 
fertigen jeden Möbelbezug einzeln per Hand. Dabei wird 
zwischendurch immer wieder kontrolliert, ob Nähte, 
Reißverschluss, Keder und Fadenverlauf auch wirklich 
ordentlich sitzen. Bei Lederpolstern stanzen wir unseren 
Bezügen noch Luftlöcher ein, damit beim Hineinsetzen 
die Luft einfach entweichen kann. 
 
Some three dozen seamstresses are busy in the COR 
sewing room making each and every furniture cover by 
hand, and it is thanks to their work that we have our 
customers. Here in the sewing room the products are also 
regularly inspected to ensure that seams, zips, channel 
beads and fabric direction are perfect. The Leather up- 
holstery covers are also punched with air holes to release 
air when somebody sits down.

Nachdem Gestellbau, Lederzuschnitt und Näherei viele 
Stunden mit den Vorarbeiten verbracht haben, nimmt  
das Möbel nun in der Polsterei sichtbar Konturen an. 
Dabei werden die Polster mit ihren Bezügen „verheiratet“ 
und der Einschlagkeder – ein typisches COR-Detail, das 
das Ab- und Aufziehen des Möbelbezugsstoffes enorm 
erleichtert – eingeklopft. Füße und Kufen werden montiert, 
Kissen in ihre Bezüge eingezogen.
 
The furniture product has reached the final furlong of 
the production process. When the frame is finished and 
the leather has been cut and sewn together in a several- 
hour-long process, the furniture is sent to the upholstery 
workshop to have its final contours created. The uphols-
tery is “married” to the covers and the channel beading –  
a typical COR detail which simplifies the process of 
changing the covers – is tapped in. Next, feet and skids  
are mounted and the cushions are put into their covers.

Auf ihrer Arbeit  
ruht unsere Kundschaft:

Damit biegt das Möbel in die 
Zielgerade der Produktion ein.
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Prozent unserer verwendeten  
Lederhäute stammen von glücklichen 
Rindern aus der Alpenregion.
 
Per cent of the hides we use come  
from happy cattle in the Alpine region.

20 45
30.000

Es ist Stück für Stück einzigartig. Es ist schwierig zu ver- 
arbeiten, anspruchsvoll im Gebrauch und in den wirklich 
guten Qualitäten ebenso rar wie kostspielig. Hochwertiges 
Leder ist der außergewöhnlichste Bezugsstoff überhaupt. 
 
What makes good leather. Every piece of leather is unique. 
It’s difficult to process, challenging to use and really  
good quality hides are just as rare as they are expensive. 
High-quality leather is the most unique upholstery material 
of all.

L E D E R L E A T H E R

Was gutes  
Leder ausmacht.

große Lederfamilien umfasst unsere 
Kollektion: naturbelassene PURO-, 
gedeckte DURA- sowie SEMI-Leder 
mit einer Vielzahl von Qualitäten. 
 
big leather lines make up our 
collection: untreated PURO leathers, 
pigmented DURA leathers and SEMI 
leathers in a variety of qualities.

Lederhäute verarbeiten wir jedes Jahr zu  
Bezugsstoffen. Jede einzelne von ihnen wird 
akribisch per Hand und Auge geprüft. 
 
leather hides are processed into upholstery  
material at our factory every year – every  
single one of them undergoes meticulous  
visual and manual checks.

Quadratmeter und passgenaue  
Stücke Leder stecken im Bezug  
einer zweisitzigen Conseta. 
 
square metres of leather  
pieces that fit together perfectly  
are incorporated in a two- 
seater Conseta.

Prozent der Leder-Rohware müssen wir als  
Verschnitt aussortieren. Der Großteil wird zu 
Gürteln, Schuhen und Leder-Accessoires  
weiterverarbeitet.
 
per cent of the leather from raw hides is offcut – 
most of the offcuts are processed into belts, 
shoes and leather accessories.
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Scheuertouren müssen Stoffe im Testlabor schadlos überstehen, 
um in unsere Kollektion aufgenommen zu werden.
 
abrasions in the test lab have to be withstood by a fabric before  
we include it in our collection.

20.000

300

Schafe bzw. deren Jahresproduktion  
an Wolle stecken im Bezug eines  
Dreisitzer-Sofas.
 
sheep, or rather their annual wool  
yield, are needed for a three-seater sofa 
covering.

10
Kilometer Nähgarn vernähen sie dabei 
Woche für Woche.
 
kilometres of sewing thread are used  
every week.

verschiedene Stoffe und Designs  
umfasst die COR Stoffkollektion.
 
different fabrics and designs are  
included in the COR fabric collection.

Stunden und mehr brauchen unsere  
Näherinnen, um einen einzigen  
Bezug zu nähen. 
 
hours is the minimum time it takes  
for our seamstresses to complete one  
single cover.

2

S T O F F E F A B R I C S

Der Stoff, aus dem  
unsere Bezüge sind.

Edle, reine Schurwolle, charakteristisches Leinen, pflege­
leichte Mischgewebe, legere Baumwolle – jedes Bezugs­
material hat seine spezifische Anmutung und seine 
unverwechselbaren Eigenschaften. Und Gleiches gilt für die 
Möbel, die wir aus den Stoffen der COR-Kollektion fertigen. 
 
The stuff our covers are made of. Precious pure new wool, 
traditional linen, easy-care blended fabric, casual cotton –  
every fabric has its own specific look and its own unique 
properties. The same applies to the furniture that we create 
with the fabrics in the COR collection.



Das von Studio Vertijet entwickelte 
SitzLoungeLiegemöbel LAVA erhält 
den Designpreis der Bundesrepublik 
Deutschland in Silber. 

The LAVA seating, lounge and recli-
ning furniture, developed by Studio 
Vertijet, has been awarded the  
Silver Design Award of the Federal 
Republic of Germany.

Nach 2004 erhielt COR zum zweiten 
Mal den Designpreis des Landes NRW.  
Auf der IMM in Köln wurde erstmals 
der COR-Preis für Journalisten 
verliehen. 

In 2004, COR received the North 
Rhine-Westphalia State Design Award 
for the second time. The COR Prize for 
Journalists was awarded for the first 
time at the IMM in Cologne.

Das Modell Arthe von Prof. Wulf 
Schneider & Partner gewann den red 
dot für höchste Designqualität, die 
beste Auszeichnung, die das Design 
Zentrum NRW zu vergeben hat. 

The Arthe model by Prof. Wulf 
Schneider & Partner won the red dot 
award for outstanding design quality, 
the highest accolade awarded by the 
Design Zentrum NRW. 

In dem Jahr entstand die Sitzland-
schaft Trio der Schweizer team form ag.  
Im Jahr 1997 entstand von den 
gleichen Designern eine „neue“ Trio, 
die an die Erfolge von damals an- 
knüpfen konnte. 

That year saw the launch of the Trio 
seating collection by the Swiss firm 
team form ag. In 1997, the same 
designers created a ‘new’ Trio, which 
built on the success of the original.

Nach dreijähriger Bauzeit wurde das 
heutige COR Haus in Wiedenbrück 
eröffnet. Es beinhaltet auf 3000 m² 
neben den Ausstellungen von COR 
auch die Sammlung COR. 

After three years of construction, the 
current COR Haus in Wiedenbrück was 
opened. Spanning 3,000 m², it houses 
not only COR’s exhibitions but also  
the COR Collection.

Das Jahr der Jubiläen. COR wurde  
50 Jahre und Conseta 40 Jahre.  
Der Klassiker erhielt den interior 
innovation award in der Kategorie 
„best classic“.  

A year of anniversaries. COR celebra-
ted its 50th anniversary and Conseta 
its 40th. The classic design won the 
interior innovation award in the ‘Best 
Classic’ category. 

Helmut Lübke übergab die Unterneh-
mensleitung an seinen Sohn Leo. 

Helmut Lübke hands over the reins  
to his son Leo.

In den siebziger Jahren wurde das 
Modell Orbis von Luigi Colani eines 
der erfolgreichsten Modelle. 

In the 1970s, Luigi Colani’s Orbis 
model became one of the most 
successful designs.

Helmut Lübke, der das Unternehmen 
bis 1994 führte, und ihm danach als 
Gesellschafter angehörte, verstarb im 
Alter von 70 Jahren während einer 
Afrika-Reise.  

Helmut Lübke, who ran the company 
until 1994 and remained a share
holder thereafter, died at the age of  
70 whilst on a trip to Africa. 

Das Modell Scroll gewann kurz nach 
der Premiere auf der Internationalen 
Möbelmesse in Köln den red dot: 
product design award. 

Shortly after its debut at the Interna-
tional Furniture Fair in Cologne, the 
Scroll model won the red dot: product 
design award.

Zyklus, Design Peter Maly, 1983 noch 
ungläubig bestaunt, 1984 zum Möbel 
des Jahres gewählt – 2004 längst ein 
moderner Klassiker. 

Cycle, designed by Peter Maly, marvel- 
led at in disbelief in 1983, voted Furni- 
ture of the Year in 1984 – by 2004,  
it had long since become a modern 
classic.

Bereits 1969 begann die äusserst 
fruchtbare Zusammenarbeit mit dem 
Designer Peter Maly. Damals, relativ 
unbekannt, entwickelte er für COR 
die Sitzmöbelgruppe Trinom. 

The extremely fruitful collaboration 
with designer Peter Maly began as 
early as 1969. At the time, whilst still 
relatively unknown, he developed the 
Trinom seating collection for COR.

Der größte Erfolg in der Firmenge-
schichte wurde 1964 von F. W. Möller 
entworfen: Conseta, eines der ersten 
Elementmöbelprogramme überhaupt. 

The greatest success in the company’s 
history was designed by F. W. Möller 
in 1964: Conseta, one of the very first 
modular furniture ranges.

Michael Bayer entwarf eine Polster-
gruppe, die aus 5 Elementen bestand 
und deshalb "QUINTA" genannt 
wurde.  

Michael Bayer designed a suite of 
upholstered furniture consisting of  
five pieces, which is why it was  
named ‘QUINTA’.

Im Herbst 1954 gründeten Leo Lübke 
im Namen seines Sohnes Helmut 
Lübke und Fürst zu Bentheim Tecklen-
burg die Fabrik zur Herstellung von 
Polstermöbeln. 

In the autumn of 1954, Leo Lübke, 
acting on behalf of his son Helmut 
Lübke and the Prince of Bentheim- 
Tecklenburg, founded a factory for the 
manufacture of upholstered furniture.

G E S C H I C H T E H I S T O R Y

Wie Geschichte  
unsere Gegenwart formt.
How history shapes our present.
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In Berlin eröffnet das erste COR 
Studio, wo Kunden eine große 
Auswahl an COR Möbeln vorfinden. 

The first COR Studio is opening in 
Berlin, where customers will find a 
wide selection of COR furniture.

CORever. Wir nehmen alles zurück. 
Das COR Second-Life-Programm 
wird ins Leben gerufen. 

CORever. We’re taking it all back.  
The COR Second Life programme is 
being launched.

Happy birthday: CONSETA wird 50! 
Treue trägt: COR vollendet das  
60. Unternehmensjahr und Conseta 
feiert 50-jähriges Jubiläum.  

Happy birthday: CONSETA turns 50! 
Loyalty pays off: COR marks its  
60th year in business and Conseta 
celebrates its 50th anniversary. 

COR veröffentlicht den ersten Nach- 
haltigkeitsbericht online und als PDF. 

COR has published its first sustain-
ability report online and as a PDF.

Conseta, Shrimp Sessel sowie Quant 
Stühle gehen an Bord der  
MS EUROPA 2, die für Hapag-Lloyd 
Kreuzfahrten in See sticht.  

Conseta, Shrimp armchairs and Quant 
chairs are being installed on board 
the MS EUROPA 2, which is setting 
sail for Hapag-Lloyd Cruises. 
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